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Geschichte: Riickgabe von heiligen Objekten

Brennen Ferguson und Clayton Logan, Hiter der Traditionen ihres

E . (DN

Volkes als Vertreter der Six Nations 2023 in Genf.

Die Schweiz arrangiert sich mit
Indigenen. Das Musée d’ethno-
graphie de Genéve hat Vertre-
tern einer wichtigen indigenen
Volksgruppe aus Kanada zwei
heilige Objekte zuriickerstattet.
Der Anlass hat mit der unrihmili-
chen Vergangenheit zu tun. 2023
jahrt sich zum hundertsten Mal
der erfolglose Besuch eines Ver-
treters der Haudenosaunee beim
Vélkerbund in der Rhonestadt.

In zwei Kartonschachteln werden
die beiden Objekte in den Saal
gebracht. Seit fast 200 Jahren.
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lagerten sie im Museum und wa-
ren noch vor kurzem in den Vi-
trinen ausgestellt. Jetzt wurden
sie den Haudenosaunee zurlick-
gegeben. Calvinistisch formlos.
In festlichem Gewand und mit fei-
erlichem Zeremoniell dagegen
begehen die Delegierten der Six
Nations die Ubernahme der
Schachteln. Der Inhalt wird nicht
vorgezeigt, es sind heilige Objek-
te. Eine Maske und eine Rassel,
die traditionell fir medizinische
Zwecke genutzt werden. Ein



Riickgabe von heiligen Objekten

Mitglied der Stadtregierung hat
soeben formell erklart, dass die
Haudenosaunee rechtmassige
Besitzer der beiden Objekte sei-
en. 1825 hat ein Mitglied der
Genfer Bourgeoisie die Dinge
dem Vorlaufer des heutigen Mu-
seums geschenkt: Jules Pictet —
genannt Pictet de Sergy —, ein
Historiker, Politiker und damals
Staatsrat. Der Ubrigens als Ver-
antwortlicher den Ankauf der
Riutliwiese firs Schweizervolk
betrieben und verhandelt hatte.
Man darf bezweifeln, dass er
gliicklich gewesen wére, wenn
ein Pfeil aus Tells Armbrust in ei-
nem Langhaus der «Rothautey,
wie sie damals hiessen, aufbe-
wahrt worden waére.

Brennen Ferguson aus der Grup-
pe der Tuscarora, eines der drei
Delegationsmitglieder im Musée
d’ethnographie, erzahlt, wie trau-
rig er geworden sei, als er die
Maske zum ersten Mal in ihrer
Vitrine gefangen gesehen habe.
Von nun an aber werde sie mit
den notwendigen Zeremonien fir
die Ruckkehr bereit gemacht, da-
mit sie wieder ihren Zweck erfll-
le. Einer dieser Zeremonien darf
das Publikum beiwohnen. Die
Delegierten entziinden ein Feuer
in einer Schale. Clayton Logan,
der alte Huter der Traditionen,
spricht Worte in seiner Sprache,
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wéahrend er Tabak ins Feuer
bréselt, um es zu ndhren. So
wirden die Worte vom Feuer
aufgenommen und mit dem
Rauch weiterverbreitet, erklart
er. Als Dank fur die Restitution
Ubergibt die Delegation zwei
traditionell geflochtene und
bekleidete Maispuppen ans
Museum. ww

Offentliche Jubildumsanlisse
2023 in Genf

1923 reiste Deskaheh, ein Vertre-
ter der Six Nations, nach Genf,
um vor dem damaligen Vdlker-
bund die Anerkennung der staatli-
chen Eigensténdigkeit der Six Na-
tions gegeniiber Kanada zu ver-
langen. Aus Anlass des 100-Jahr-
Jubildums wird in Genf dieser tap-
feren, aber erfolglosen Mission
gedacht:

21. Juli, Marsch aller Interessier-
ten und Sympathisierenden von

der UNO zum Palais Wilson. Als
Empfang der Indigenendurch die
Genfer Bevdlkerung.

Im Juli: Ausstellung entlang des
Sees vor dem Palais Wilson mit
Bildtafeln zur Geschichte von
Deskaheh und den Six Nations,
(heute: Haudenosaunee ).



Blick nach Lothringen

Am 1. Juli 2023 findet ein internationales jenisches Treffen in der
lothringischen Stadt Yutz statt. Wir sind am Nachmittag und Abend
zu Gast bei jenischen Freundinnen und Freunden.

Lothringen ist ein V6lkergemisch seit Jahrhunderten. Vor allem in
der Armutsbevdlkerung gab es auch Jenische und Sinti-Familien,
nebst den vielen Bauernfamilien. Die Vorfahren unseres Ge-
schéaftsfuhrers Willi Wottreng stammen aus dieser gemischten Be-
vblkerung Lothringens, von der einige um 1770 auswanderten in
die 6stlichen Gebiete im Reich von Kaiserin Maria-Theresia, ins
sogenannte Banat (heute serbisch—ruménisches Grenzgebiet).
Darunter waren auch Angehdrige seiner Familie:

Aus Anlass der 250-Jahr-Feier dieser Auswanderung aus Lothrin-
gen ins Banat hielt er in der Stadt Lunéville ein Referat zu seiner
Familiengeschichte, als Beispiel fiir eine der armsten Familien. Wir
bringen hier einen gekirzten Auszug aus seinem Vortrag im
Schloss Lunéville. Seine Darstellung stand unter dem Titel:

Ein Beitrag zur reichen Geschichte der Armut

Ich méchte Sie in eine etwas Das Herzogtum Lothringen,
Uberraschende Welt entfiihren. aber auch die angrenzenden
Jenische stammen oft aus dem Gebiete, war ein Fluchtort fur

Raum Elsass-Lothringen. Und Randsténdige und Verfolgte.
sozialhistorisch Interessierte wis-

sen, dass Jenische oft zu den Schauen wir, wie dieses
armsten Schichten der Gesell- Staatswesen um 1756 aus-
schaft gehérten. Bei jeder Aus- sah. Ein verzetteltes Gebilde,
wanderung der letzten Jahrhun- mit maandrierenden Gren-
derte aus einem europaischen zen. Sagen Sie mir, wie viele
Land, besonders nach Amerika, Grenzwéchter der First hier
sind — das hat mit der Armut zu brauchen wiirde. Sein Gebiet
tun — Jenische dabei gewesen. war sicher ein Hin und Her
Nur bei der Auswanderung aus von Menschen Dieses Flrs-

Lothringen und dem Leben von tentum lag am Rand von
Lothringern im Banat ist nie von gleich zwei grossen Reichen,

Jenischen die Rede. Deutschland und Frankreich,
20



	Geschichte : Rückgabe von heiligen Objekten ; Blick nach Lothringen

